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qualitatives Wachstum. Es beinhal
tet die Ausprägung aller jener ob
jektiv bedingten Merkmale und Ei
genschaften der Arbeiterklasse, 
durch die sie befähigt ist, ihre 
Rolle und Aufgaben in der soziali
stischen Revolution, beim soziali
stischen und kommunistischen 
Aufbau zu erfüllen; es schließt die 
progressiven Veränderungen in 
ihrer sozialen Struktur ein. Wich
tige Tendenzen des qualitativen 
Wachstums der Arbeiterklasse sind 
die immer engere Gestaltung der 
objektiv bedingten Einheit von Ar
beiterklasse und marxistisch-lenini
stischer Partei, von Partei und 
Volk; die Erhöhung der politischen 
Bewußtheit der Arbeiterklasse; die 
Verstärkung der gesellschaftlichen 
Aktivität, des Schöpfertums und 
der Leistungskraft; die Zunahme 
der Konzentration, Kombination 
und Kollektivität in der Arbeit; die 
allmähliche Ausprägung der Ein
heit von körperlicher und geistiger 
Arbeit; die systematische Erhö
hung der allgemeinen, beruflichen 
und politischen Bildung sowie 
Qualifikation und die weitere Ver
stärkung des sozialistischen Patrio
tismus und proletarischen Interna
tionalismus.

Fünfjahrplan: staatlicher Plan zur 
politischen, ökonomischen, sozia
len und kulturellen Entwicklung 
eines sozialistischen Landes für 
einen Zeitraum von fünf Jahren. 
Der F. enthält die konkreten Auf
gaben und Wege zur Verwirkli
chung der —> Wirtschafts- und Sozial
politik des sozialistischen Staates 
und zur ökonomischen Sicherung 
der Landesverteidigung. Mit dem 
F. werden die notwendigen Vor
aussetzungen für ein höheres Ni
veau der Tätigkeit der Staats- und 
Wirtschaftsorgane, für die Siche
rung einer hohen Stabilität der 
Pläne sowie für die Einführung 
progressiver technisch-ökonomi
scher Normative geschaffen, die 
wiederum Grundlage der Bildung

der Fonds für die ökonomische Sti
mulierung sind. Der F. ist die 
Grundlage für die Jahrespläne zur 
Entwicklung der Volkswirtschaft.
W. I. Lenin charakterisierte den 
einheitlichen Wirtschaftsplan, der 
eine Grundlage und den Rahmen 
für die Entwicklung aller Bereiche 
der Gesellschaft bildet, als Maß
stab, Kriterium, Leuchtturm und 
Wegweiser für den sozialistischen 
und kommunistischen Aufbau. Der
X. Parteitag der SED hob die Be
deutung des F. als Instrument der 
Wirtschaftsführung und der volks
wirtschaftlichen Bilanzierung, als 
Erfordernis der planmäßigen pro
portionalen Entwicklung hervor. 
(Honecker, X. Parteitag, S. 77.) Die 
F. enthalten die wichtigsten ökono
mischen, sozialen, wissenschaft
lich-technischen und kulturellen 
Aufgaben, die Hauptrichtungen 
der sozialökonomischen Entwick
lung, die Schwerpunkte der plan
mäßigen proportionalen Entwick
lung der sozialistischen Wirtschaft 
mit dem Ziel, die —* Arheits- und 
Lehensbedingungen der Arbeiter
klasse und der anderen Werktäti
gen stetig zu verbessern. Die von 
der Sowjetunion bei der Ausarbei
tung und Durchführung von F. ge
sammelten Erfahrungen waren und 
sind für die Arbeiterklasse und die 
marxistisch-leninistischen Parteien 
der anderen sozialistischen Länder 
von unschätzbarem Wen. Der erste 
F. zur Entwicklung der Volkswirt
schaft der UdSSR für die Jahre 
1928/29 bis 1932/33 wurde von 
der XVI. Parteikonferenz der 
KPdSU (B) im Jahre 1929 beschlos
sen. Das in ihm niedergelegte Pro
gramm wurde unter Überwindung 
großer Schwierigkeiten in vier Jah
ren und drei Monaten erfüllt. Die 
Sowjetunion verwandelte sich in 
ein Industrieland. Bereits die Er
gebnisse des ersten F. demonstrier
ten die Überlegenheit der —» sozia
listischen Planwirtschaft über das ka
pitalistische System der Ausbeu
tung und der Anarchie der Produk-


